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Bei 600 Grad im schwarzen Rauch
Feuerwehrler üben unter realen Bedingungen im Brandübungscontainer

Ergolding. Atemschutzgeräte-
träger gewinnen bei Feuerwehrein-
sätzen immer mehr an Bedeutung,
sei es bei Bränden oder Gefahrgut-
einsätzen. In den letzten Jahren ver-
lagerte sich die Häufigkeit der Ein-
sätze zwar mehr in den Bereich der
technischen Hilfeleistung, aber die
stetigen Änderungen im Bauwesen
stellen die Feuerwehren immer wie-
der vor neuen Herausforderungen.
Um diesen gerecht zu werden, trägt
bei den Feuerwehren die Ausbil-
dung einen großen Stellenwert. Im
Bereich Atemschutz gibt es viele
Möglichkeiten und Themen für
Übungen, von Durchsuchen von
verrauchten Räumen durch künst-
lich erzeugten Rauch bis hin zu
Übungen in alten Gebäuden.

2015 investierte der Freistaat
Bayern rund 1,3 Millionen Euro in
einen neuen Brandübungscontainer,
der allen Mitgliedern des Landes-
feuerwehrverbandes Bayern zur
Verfügung steht. Bereits letztes Jahr
konnte der Landkreis Landshut den
Brandcontainer in Altfraunhofen
für sich gewinnen und somit eine
realitätsnahe Ausbildung schaffen.
Heuer war es möglich, den roten
Container in den Landkreis nach
Ergolding zu lotsen. 64 Atem-
schutzgeräteträger aus dem gesam-
ten Landkreis konnten hier eine
„heiße“ Ausbildung durchlaufen.

Die Teilnehmer, aufgeteilt in acht
Gruppen, wurden in Theorie und
Praxis ausgebildet. Der theoreti-
sche Teil umfasste die Themenbe-
reiche der richtigen Einsatzklei-
dung und deren Schutzwirkung, der

richtigen Einsatz von Hohlstrahl-
rohren und zuletzt die einzelnen
Stufen eines Brandverlaufs.

Im Anschluss wurde die Ausbil-
dung auf den Volksfestplatz verlegt,
welcher durch die Marktgemeinde
zur Verfügung gestellt wurde. Nach
der Einweisung in den Container
und der Sicherheitsregeln wurde
der Container mit sieben Spann-
platten bestückt und die Teilnehmer
rüsteten sich mit Einsatzkleidungen
und Atemschutz aus.

Nachdem die Feuerwehrler den
Container betreten hatten, konnten
sie die Phase eines Entstehungs-
brandes sehen. Etwa nach zwei Mi-
nuten hat sich die Tür des Contai-

ners hinter den Einsatzkräften ge-
schlossen. Im Inneren füllte sich der
Raum mit schwarzem schweren
Rauch, der thermisch aufgeladen
wurde. „Der Rauch war zuerst nur
im Deckenbereich und nach Sekun-
den war der ganze Raum schwarz“,
so die Eindrücke eines Übungsteil-
nehmers. Dieses Ereignis dauerte an
die drei Minuten, bis sich die Klap-
pe des Containers wieder öffnete
und die Atemschutzgeräteträger am
eigenen Leib erfahren durften, wie
sich ein Brand verhält, dem schlag-
artig Luft zugeführt wird und sich
das Feuer vom Deckenbereich in
Richtung Tür ausbreitet. An der
Brandstelle herrschten zu diesem
Zeitpunkt um die 1000 Grad, und
der Rauch war mit einer ungefähren
Temperatur von 600 Grad über de-
ren Köpfen. Hier kam die Notwen-
digkeit einer gut funktionierenden
Einsatzkleidung zur Geltung, um
die Geräteträger vor schweren Ver-
brennungen zu schützen.

Im letzten Teil wurde die richtige
Wasserabgabe von den Teilnehmern
durchgeführt, indem mit dem Hohl-
strahlrohr die gezielte Brandbe-
kämpfung durchgeführt wurde. Der
sorglose Umgang mit Wasser in sol-

chen Situationen kann für die
Atemschutzgeräteträger gefährlich
werden, da zu viel Wasser in Form
von Wasserdampf zu schweren Ver-
brühungen führen kann. Der ge-
samte Durchgang im Brandcontai-
ner dauerte an die 20 Minuten und
verlangte den Teilnehmern einiges
ab. Die Ausbildung wurde im ge-
samten Verlauf durch einen Ausbil-
der der Kreisbrandinspektion be-
gleitet. Die Feuerwehr Ergolding
stellte für jeden Durchgang Perso-
nal zur Verfügung, das die Wasser-
versorgung sicherstellte sowie zwei
Atemschutzgeräträger, die in einem
Notfall sofort hätten eingreifen
können.

Die Übungsteilnehmer zogen alle
dasselbe Fazit: Diese Art von Aus-
bildung unter Realbedingungen be-
kommt man nicht oft und sollte ver-
mehrt betrieben werden. Ausbil-
dungen gibt es in vielen möglichen
Varianten. Aber der Hitze des Feu-
ers ausgesetzt zu sein, war bei die-
ser Übung einmalig. Für das Jahr
2019 ist die Kreisbrandinspektion
Landshut wieder bemüht, den
Brandübungscontainer zu Ausbil-
dungszwecken für eine Woche zu
bekommen.

Die Feuerwehrkameraden bei der Übungsauswertung. Blick in den Brandschutzcontainer.

Chöre gestalten
Festgottesdienst

Ergolding. An Christi Himmel-
fahrt um 10.15 Uhr gestaltet der
Chor „Zwischentöne“ und dessen
Nachwuchs-Chor unter der Leitung
von Elisabeth Plötz zusammen mit
dem Campanile-Chor St. Pius
Landshut unter Leitung von Katrin
Mitterer den Gottesdienst mit der
Komposition „Das Licht in euren
Herzen“. Sie wollen ihrer Heimat-
gemeinde ein musikalisches Präsent
zur Wiedereröffnung der Pfarrkir-
che St. Peter nach langer Renovie-
rungszeit machen. Begleitet werden
die Chöre von einer Instrumental-
gruppe in der Besetzung einer Folk-
band mit Harfe, Geige, Flöte, Gitar-
re und Cello. Das Werk wurde ver-
fasst von dem Duo Peter Reulein
(Musik) und Eugen Eckert (Text). Es
ist inspiriert von der Liturgie der
ökumenischen Kommunität von
Iona, eine konfessionsübergreifende
Religionsgemeinschaft, die im eng-
lischsprachigen Raum ähnlich be-
kannt ist wie Taizé. Die Texte,
Nachdichtungen aus den Schriften
des Heiligen Columban, handeln
von der Schönheit der Welt, dem
Ursprung des Lebens und drücken
den Lobpreis des Schöpfers aus.

Kenntnisstand wurde belohnt
Ergolding. Eine neunköpfige

Mannschaft der Feuerwehr hat er-
folgreich die Leistungsprüfung (Lö-
schen) abgelegt. Vor den Augen der
Schiedsrichter, Otto Weber, Kreis-
brandmeister Günter Deller und
Kreisbrandmeister Uwe Taglinger
wurde das Wissen in verschiedenen
Stationen abverlangt. So mussten
verschiedene Knoten zum Sichern
verunglückter Personen vorgeführt

werden. In einer vorgegebenen Zeit
mussten die Teilnehmer einen simu-
lierten Löschangriff unter Atem-
schutz vornehmen. Im Anschluss
musste eine Saugleitung hergestellt
werden. Saugschläuche, Saugkorb,
Arbeitsleinen wurden gekuppelt
und angelegt und an die Fahrzeug-
pumpe geschlossen. Nach intensiver
Vorbereitung unter der Leitung von
Gruppenführer Michael Bruckmo-

ser gratulierten die Schiedsrichter
der Mannschaft zur bestandenen
Leistungsprüfung. Gratuliert wur-
de für das Abzeichen Bronze: Didi
Nuhn, Andreas Tauber, Tobias Poll-
ner, Jonas Hinkelmann Johannes
Tauber, Christian Gruber, Alexan-
der Stanko und Markus Wallner.
Michael Bruckmoser absolvierte be-
reits das Abzeichen Stufe Gold-
Blau.

Meisterschaft geplatzt
U12-Schachmannschaft knapp ausgeschieden

Ergolding. In der zweiten Run-
de der Bayerischen U12-Mann-
schaftsmeisterschaft kämpfte das
Ergoldinger Team ersatzgeschwächt
(Maxim Klein spielte zeitgleich ein
anderes Turnier) im Bürgerhaus zu-
erst gegen den SC Tarrasch 45 Mün-
chen.

Obwohl gegen die Münchner eine
klare Niederlage einkalkuliert war,
wurde es am Ende denkbar knapp.
Schon nach 36 Minuten stand es
überraschend 1:0 für die Ergoldin-
ger, als an Brett 4 Tobias Hampel
nach 25 Zügen sicher gewann. Paul
Helmbrecht konnte den Vorsprung
nicht halten, als ihm im 31. Zug ein
zweiter „unmöglicher Zug“ in die-
ser Partie unterlief. Christopher

Jessen ließ sich an Brett 2 von sei-
nem Gegenüber zu sehr in die Enge
treiben und übersah dabei einen
schönen Mattangriff mit Damenop-
fer.

Die Entscheidung musste daher
am Spitzenbrett fallen. Simon Lich-
tinger hielt gut mit, hatte aber im
Endspiel keine wirkliche Gewinn-
chance, nach 1:55 Stunden musste
er ins Remis und damit zur knappen
1,5:2,5-Niederlage einwilligen. Die
zweite Runde des Tages gegen den
SK Freising konnte daher schon
eine Vorentscheidung bringen.
Nachdem die beiden vorderen Bret-
ter leer ausgingen, schafften Paul
und Tobias zwar den 2:2-Ausgleich,
eine Entscheidung zugunsten der
Ergoldinger war damit noch nicht

gefallen. Die dritte und letzte Run-
de des Tages gegen den SC Moos-
burg musste daher siegreich verlau-
fen. Paul unterlief nach nur neun
Minuten der gleiche Fehler wie in
der ersten Runde, damit 0:1. Chris-
tophers Gegner konnte dagegen
dem Mattangriff des Ergoldingers
nichts entgegensetzen. An Brett 4
kam ein zweiter Ersatzspieler, Ja-
kob Paringer, zum Einsatz, dieser
verlor zum 1:2. Simon gab an Brett 1
nochmal alles und erzielte den
2:2-Ausgleich. Dies reichte den Er-
goldingern aber dennoch nicht, ein
einziger halber Punkt fehlte am
Ende, und sie mussten dem SC Tar-
rasch München und SK Freising
zum Weiterkommen ins Viertelfina-
le gratulieren.

Christian Duscha
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Ein 14-Jähriger auf dem Thron
Sebastian Astner erstmals Schach-Vereinsmeister
Ergolding.

Seit Ende Okto-
ber 2017 gingen
bei der Schach-
abteilung des FC
Ergolding wie-
der die alljährli-
chen Vereins-
meisterschaften
über die Bühne,
mit den letzten
Partien am Frei-
tag wurde der
Zieleinlauf be-
endet. Erneut
gingen 18 Denk-
sportler ins Ren-
nen, eingeteilt
mit zehn Spie-
lern in der den
Meister ermit-
telnden
A-Gruppe und acht Spieler in der
B-Gruppe als Rundenturnier jeder
gegen jeden. Auf dieser Grundlage
ergaben sich insgesamt 73 spannen-
de Duelle und auch des Öfteren
überraschende Ergebnisse.

Erfreulich war die Teilnahme von
sieben Jugendlichen, die so man-
chen Routinier ohne Respekt und
Scheu ins Leere laufenließen. Einer
dieser Ergoldinger Nachwuchshoff-
nungen nutzte die Gunst der Stun-
de. Der erst 14-jährige Junior Se-
bastian Astner marschierte souve-
rän mit 7,5 Punkten aus neun Par-
tien durch die Runden bis zum Ziel.
Er blieb trotz aller Anstrengungen
seiner Kontrahenten ungeschlagen
und gestattete diesen nur drei Re-
mis. Als Vize konnte sich mit Ab-
stand Erich Kreilinger mit sechs

Punkten durchsetzten. Stockerl-
platz drei erkämpfte sich nach tol-
lem Endspurt noch Abteilungsleiter
und Titelverteidiger Markus Mock
mit 5,5 Punkten.

In der B-Gruppe konnte sich ganz
knapp Thomas Lieder auch unge-
schlagen mit sechs Punkten (Wer-
tung 18,0) aus sieben Runden
durchsetzen vor Nachwuchs Aditya
Tarade mit ebenfalls sechs Punkten
(16,0). Es folgen der noch zehnjähri-
ge Simon Lichtinger mit vier Punk-
ten (10,5) vor Rafael Sowka mit
ebenso vier Punkten (10,0).

Als vorletztes Schach-Ereignis
der Saison steht die fünfminütige
Blitz-Meisterschaft pro Mann und
Partie am kommenden Freitag im
Ergoldinger Bürgerhaus vor der
Tür.

Sebastian Astner ist Ergoldinger Schachmeister.
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